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Ausgangslage: Diese Bachelorarbeit wurde in
Zusammenarbeit mit der IGP Pulvertechnik AG
realisiert, einem international tätigen Unternehmen,
das Pulverlacke für verschiedene Branchen herstellt.
In der stark exportorientierten Schweizer Industrie
sehen sich Unternehmen einem hohen
internationalen Wettbewerbsdruck ausgesetzt. Daher
gewinnt Lean Management zunehmend an
Bedeutung, um Effizienzpotenziale zu erschliessen
und wettbewerbsfähig zu bleiben. Ein zentrales
Instrument dabei ist die Kennzahl "Overall Equipment
Effectiveness" (OEE), die genutzt wird, um
Verschwendungen zu identifizieren und
datenbasierte, tragfähige Entscheidungen zu treffen.
Die Arbeit baut auf einer im vorhergehenden
Semester erstellten Vorarbeit auf, in der erste
Grundlagen gelegt, der Projektpartner kennengelernt
und das Thema vorbereitet wurde.

Vorgehen: Im methodischen Vorgehen wurden
gemeinsam mit der IGP Pulvertechnik AG sowie
einem externen Dienstleister, der Rey Automation
AG, mehrere Workshops durchgeführt, um
Anforderungen für die Umsetzung zu erarbeiten.
Ergänzend fanden vertiefende Workshops mit den
Mitarbeitenden am Produktionsstandort statt. Parallel
dazu wurde der Produktionsprozess systematisch
analysiert und mittels Prozess-mapping detailliert
erfasst. Diese Kombination aus Mitarbeitereinbindung
und Prozessverständnis bildete die Grundlage für die
Entwicklung umsetzbarer Konzeptvarianten zur
Implementierung der OEE-Kennzahl am Standort
Schweiz als auch im internationalen Kontext.

Ergebnis: Es wurden vier umfassende
Konzeptvarianten entwickelt, die unterschiedliche
strategische Stossrichtungen verfolgen. Diese
Varianten wurden unter Berücksichtigung der
bestehenden Rahmenbedingungen bewertet. Daraus
resultierte ein konsolidiertes Umsetzungskonzept, das
eine konkrete Roadmap für die Einführung der OEE-
Kennzahl und dessen Umgang enthielt, sowie
Empfehlungen für eine mögliche Skalierung auf
weitere Produktionsstandorte.


